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02-4 - Berechnung des Risikotrends mit dem Indikatormodell SYNOPS basieren 
auf Absatzzahlen von Pflanzenschutzmittel-Wirkstoffen 
Assessment of the risk trend with the indicator model SYNOPS based on sales data of active 
ingredients 

Jörn Strassemeyer, Burkhard Golla, Veronika Siemon 
Julius Kühn-Institut, Institut für Strategien und Folgenabschätzung, joern.strassemeyer@julius-
kuehn.de 

Die Risikoberechnung erfolgt auf Basis der Daten zur Inlandabgabe von 
Pflanzenschutzmittelwirkstoffen (BVL, 2015). Zunächst wird für alle Anwendungen eines 
Wirkstoffs, mit Hilfe eines von Gutsche & Roßberg (1999) entwickelten Verfahrens, die 
Verkaufsmengen der Wirkstoffe auf die einzelnen Anwendungen aufgeteilt und daraus eine 
mögliche Anwendungsflächen berechnet.  

Mit dem Bewertungsmodell SYNOPS-Trend (Gutsche & Strassemeyer 2007) wird 
anschließend das Risiko für im Boden lebende, im angrenzenden Saum lebende und 
aquatische Referenzorganismen für die einzelnen Anwendungen der abgesetzten 
Wirkstoffe berechnet. Dazu werden die umweltrelevanten Konzentrationen in den 
Nichtziel-Kompartimenten Boden, benachbarte Oberflächengewässer und Saumbiotope 
abgeschätzt. Als Eintragspfade werden für den Boden der direkte Eintrag unter 
Berücksichtigung der Interzeption, für Saumbiotope die Abdrift und für Gewässer Abdrift, 
Runoff und Erosion betrachtet. Für diese Berechnung wird die zugelassene 
Regelaufwandmenge der einzelnen Anwendung angenommen. 

Die akuten und chronischen Risikoindizes der betrachteten Anwendung werden als 
Quotient der Umweltkonzentration und der Toxizität für verschiedene Referenzorganismen 
ausgegeben. Die physikochemischen Eigenschaften der Wirkstoffe und die Toxizitätswerte 
für die unterschiedlichen Referenzorganismen werden der Pesticide Property Database 
(Lewis et al. 2016) entnommen. 

Die so berechneten anwendungsspezifischen Ergebnisse werden aggregiert, indem 
jahresweise die nach Anwendungsfläche gewichteten Mittelwerte separat für Herbizide, 
Fungizide und Insektizide berechnet werden. Diese werden dann relativ zum Basiszeitraum 
der Trendberechnungen von 1996 bis 2005 dargestellt. Die Ergebnisse werden für einzelne 
Wirkstoffgruppen und Anbaukulturen ausgewertet und diskutiert. 
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